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Aufbau eines kommunalen Klimaschutz- und Energiemanagements in 
den eigengenutzten Liegenschaften des Landkreis Regen
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Aufbau eines kommunalen Klimaschutz- und Energiemanagements in den 
eigengenutzten Liegenschaften des Landkreis Regen

Aufbau eines kommunalen Klimaschutz- und Energiemanagements in 
den eigengenutzten Liegenschaften des Landkreis Regen
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(1) Verantwortungsdefizit: Viele Abteilungen sind für Teilbereiche zuständig, keiner ist 
für ein „Objekt“ (Gebäude) insgesamt oder über den gesamten Immobilienbereich – 
und zwar über den gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes - verantwortlich. 
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(2) Informationsdefizit: Fehlende aktuelle Informationen erschweren 
rationale und wirtschaftliche Führungsentscheidungen. 
 

(3) Managementdefizit: Ein reagierendes und verwaltendes, statt aktives 
agierendes Energie- und Gebäudemanagement. 
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Aufbau geeigneter Organisationsstrukturen:  
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Abbildung: organisatorische Einbindung der Aufteilung der Tätigkeit des Energiemanagements in investive 
und nicht investiv 
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Rechnungen der Energieversorger: meist jährlich

      Ablesungen der Hausverwalter: meist monatlich 
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      Automatische Verbrauchserfassung: meist viertelstündlich 
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Wärmebedarf in kWh in Abhängigkeit von der Außentemperatur.  

 

 
Stromverbrauch des Verwaltungsgebäudes  
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Bild 1 – Stromverbrauch einer Schule, die Verbrauchswerte sind der Nutzung angepasst. Lediglich die   
            Grundlast sollte nochmals überprüft und nach Möglichkeit gesenkt werden.  
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Bild 2 – Die Darstellung des Wärmeenergiebedarfs dieses Verwaltungsgebäudes zeigt sehr  
            deutlich, dass die außentemperaturabhängige Regelung dieses Heizkreises nicht  
            richtig funktioniert, darüber hinaus ist in den Regelkreis keine Nachtabsenkung eingestellt.  
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Nutzer- und Anwenderverhalten 
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Energiesparprojekte an Schulen

Investive Energiesparmaßnahmen 

Wärmetechnische Sanierung kommunaler Gebäude 
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Stromsparmaßnahmen in kommunalen Einrichtungen 

Neubau kommunaler Gebäude in Niedrigenergiebauweise 

 
Rationelle und regenerative Energieversorgung kommunaler Einrichtungen 

 
Einsatz erneuerbarer Energien 
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